Leserbrief von Franz Wagner, 28.01.2011

Autoindustrie für S21: Wem zum Nutzen?

Die Autoindustrie fürchtet stärker als den Klimawandel einen funktionierenden Öffentlichen

Personenverkehr. Das erklärt zwanglos das Engagement der Fa. Daimler für „Stuttgart 21“, denn Stuttgart 21 wird nicht nur während der Bauzeit, sondern auch auf Jahrzehnte hinaus den

Bahnverkehr in Stuttgart behindern und einschränken. Seit Jahren schon führt das Projekt zur

spürbaren Vernachlässigung des Nahverkehrs in Baden-Württemberg.

Bahnchefs, die aus Auto- und Flugzeug-Industrie stammen, haben die Bahn kaputt-saniert.

Das für die nächsten Tage in Heilbronn angekündigte „InfoMobil Stuttgart 21“ ist ebenfalls ein

trojanisches Pferd der Auto- und Großindustrie. Bevor die von der dafür verantwortlichen

Werbeagentur angesprochenen Lehrer Unterrichtszeit für diese PR-Masche opfern, sollten sie sich z.B. bei unabhängigen Managern informieren. Bereits 745 Unternehmerinnen und Unternehmer haben sich zur Initiative „Unternehmer-gegen-S21.de“ zusammengeschlossen.
